
 

 
Den bislang höchsten Anstieg bei den Infektionszahlen verzeichnet das 
Gesundheitsamt heute. 41 positive Testergebnisse liegen für 24 weibliche 
und 17 männliche Personen vor – in einem Alter von acht bis 94 Jahren. Die 
Ergebnisse wurden im Zuge der Kontaktnachverfolgung ermittelt sowie durch 
Arztpraxen gemeldet. Unter den heutigen Meldungen befinden sich weitere 
acht Bewohner und drei Mitarbeiter aus dem Altenpflegeheim in der Elballee. 
 
Die Gesamt-Infiziertenzahl steigt damit auf 553 positiv getestete Fälle an.  
241 Personen gelten als genesen. Im Städtischen Klinikum befinden sich 
zurzeit 37 Patienten in stationärer Behandlung und weiterhin zwei mit 
Beatmung auf der Intensivstation.  
 
Auf der heutigen Beratung des Pandemiestabes wurde sich verständigt, dass 
das Weihnachtsdorf vorerst weiterhin geöffnet bleiben darf, jedoch die Zahl 
der Besucherinnen und Besucher auf maximal 200 begrenzt werden soll. 
Bislang lässt der Einlassdienst maximal 300 Personen auf das umgrenzte 
Terrain. Der Glühwein-Verkaufsstand soll geöffnet bleiben, solange es 
weiterhin zu keiner nennenswerten Grüppchenbildung im näheren Umfeld 
kommt.  
Der Pandemiestab erneuert seinen Appell an alle Besucherinnen und 
Besucher, die bekannten Regeln beim Betreten des Weihnachtsdorfes zu 
beachten und umzusetzen.  
 
Einen weiteren Hinweis erteilt der Pandemiestab auch zum Besuch des 
Fieberzentrums. Um unnötige Wartezeiten in der Besucherschlange zu 
vermeiden und somit die gegenseitige Infektionsgefahr zu verringern, wird 
darum gebeten, die vom Gesundheitsamt vorgegebenen Zeitfenster auch 
einzuhalten. Zurzeit bildet sich bereits lange vor Öffnung des Fieberzentrums 
eine Menschenansammlung, was letztlich unnötig ist.  
 
Aktueller Inzidenzwert (15 Uhr): 168,8 (Vortag) 
 
Die Fallzahlen in Dessau-Roßlau im aktuellen Gesamtüberblick: 
(Stand: 15.00 Uhr) 
 
http://verwaltung.dessau-rosslau.de/stadt-buerger/neuigkeiten/corona-virus-
info-portal.html  
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Hinweis: Zwischen der laufenden Aktualisierung der Fallzahl des Meldetages (siehe Diagramm) 
und der in der tagesaktuellen Pressemitteilung angegebenen Zahl kann es zu Unterschieden 
kommen. So kann es passieren, dass einzelne Fallmeldungen noch einem Vortag zugeordnet 
werden müssen, aber als neue Meldungen in der Pressemitteilung erscheinen.  


